
dem Freunde in
gegenüber statld.

Agenden Angele-

bemerkte zugleich,

mache keine Ge-
Ageiiten . . .

ge, daß ich Deine

Wundere Dich
estern erst meineS
: ich seit Jahren

zur Flamme ze¬
nsier und weinte

setzte. Ich habe
trauernden Engel
id mich daneben,

und stehe , mir
: zum ersten Male

is der Stirn , als
ekostet hätte.
Ich einem Andern

h kann doch nicht
men , welche , wie
>keit bewahrt hat.

eit nicht drängte!

Mutter berathm.

(Fortsetzung folgt ).

Dekan Heberte.  —
) .) : Hr . Helfer Nie-

preise
!

H a l l K)

vom 6 . Dezbr,

6 kr. fl kr.

6 36 6 17 6 —

3 30

2 46

legattungen dieser
mit denjenigen des
?in >e.

Da» Lalwer Wochen¬
blatt erui elnl enl-
lich yoeluiat . n ' mU-1'
Mittwoch u Samstag.
Äbonnementoorclebald-
jährl .ötkr . nirchdlePoü
bezogen inWurttemberg
1 fl. 15 kr — Einzelne
Nummern kosten 2 kr. Amts - und IntelligcnMatt für den Pe ;irk.

In Ealw abounirt ma«
bei de, Redaktion , aus¬
wärts bei den Bote«
oder dem närbslgeleqe-

^ ne» Postamt . — Di«
tsinrueknnasgebnbr bk-
Irä t 2 kr fnr die dre !-
svaltige Zeile oder deren

Raum.

99 . Mittwoch,  den 17 . Dezember . 1862 . '

Einladung znm Abonnement.
Mit dem 1 . Januar 1863 beginnt ein neues Abonnement auf das „ (slllllltk Wvchenölllll " , Amts - und Jutelligenz-

blatt für den Bezirk, welches wie seither wöchentl ch zweimal, nämlich Mittwvcl ) und Samstag , erscheint.
Ter Abonnementspreis beträgt für hier ohne Trägerlohn halbjährlich SÄ kr . , im Bezirk durch die Post , resp . die Postboten,

bezogen sammt Liefernngsgebühr 4 fl . 8 kr . , sonst in ganz Württemberg I. fl . 2L kr . » welcher Betrag v o r a n s zn b c z a h l c n ist.

Zu zahlreichem Abonnement hiermit freundlichst einladend , wird noch bemerkt . daß Auswärtige ihre Bestellungen bei den

Postboten oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedilion , zu machen haben . Bestellungen jedoch erst durch Bezahlung der

Abonnementsgebühren Giltigkeit erlangen , weßhalb oben bezeiebuete Beträge der Bestellung beizuchgen sind

JE " Zugleich ergeht an die auswärtigen verehrt . Abonnenten die freundtiwe Aufforderung , ihre Bestellungen zeitig , wenig¬

stens noch vor Ablauf d . I ., zu erneuern , damit im Bezug keine Unterbrechung eintritt.

Der JnsertivnSpreis beträgt 2 kr für die gewöhnliche Zeile oder deren Raum ; für anonyme Anzeigen ist eine Extra-

Pergütung von 3 kr. zu leisten . — Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt. Die Redaktion.

Amtliche Dekan,,tmachungcii.

C a l w. — Bekanntmachung in Betreff der Verhütung von Brand -Unglück.
In Folge höherer Weisung werden hiemit nachstehende feuerpolizeiliche Vorschriften veröffentlicht:

1) Tie Asche muß in besondere , mit irdenen oder eisernen Deckeln versehene Häsen geschüttet werden , bis alle Gluth erloschen

ist . Sodann aber ist dieselbe in besonders verwahrte und ausgcmauerle Behältnisse zu bringen . Jede anderweitige Ausbewahrung der

Asche , z. B . in Kübeln oder sonstigen hölzernen Gefässen , aus Len bloßen Küchenboden oder gar auf BretterböLen u . s. w . ist bei löst.

Strafe verboten . Das Gleiche gilt in Ansehung der Kohlen.
Tie Asche von gewerblichen Feuerungen , z. B . Brauereien , Branntweinbrennereien , Seifensiedereien u . s. w . muß j„ ganz

feuersichern , gemauerten , zu ebener Erde angebrachten Aschenbehältern abgeiühlt und ansbewahrt werden . Tie Anbringung von Aschcn-

magazinen in den obern Theilen eines Gebäudes hängt von besonderer Dispensation der Kreis Negierung ab.

2 ) Porräthe von Terpentinöl , Sie in öl , Theer , Weingeist,  deffen Wassergrhatl weniger als die Hälfte des Gewichts be¬

trägt , Ka mp her , Schwefel , Harz  und andere leicht entzündbare Materialien sind nur in scucrstswn Gewölbe » aufznbewahren , deren

Eingänge und Oefsnnngen sammt den etwa vorhandenen Abzugskanälen mit sestschließenden eisernen , oder mit Sturz beschlagenen Thü-

rcn oder Teckeln versehen sind.
Solche Gewölbe dürfen nicht mit bloßem Lichte , sondern nur mit einer mit Draht überstrickten gut verschlossenen Laterne

betreten werden.
3 ) Hanf  und Flachs  dürfen jedenfalls nur an solchen Orten gelagert werden , wohin man nicht mit bloßem Lichte kommt.

4 ) Besondere Vorsicht ist bei dem Ge . iauche und der Aufbewahrung von Reibseu erzeugen  anzuwcnden , in welcher Bezie¬

hung aus die Vcrsügung des Kgl . Ministeriums des Innern vom 14 . Juli 1856 , Reg .-Bl . S . 205 , verwiesen wird.

5 ) Bei Strafe von 10 fl. darf Niemand mit brennendem Kien , bloßem Licht , angezündeler Tabakspfeife  rc . re.

in Ställen , Scheunen , auch wenn die Scheunentenne zugleich den Hauscingang bilden sollte , ferner in Kammern , unter dem Dache

oder aus den Dachböden , oder in der Nähe von Stroh , Heu oder Spähnen u . s. w . umhergehen , oder Hühner - und Taubenhäuser

risitiren , oder sich rines bloßen Lichtes oder angezündeler Spähne aus der Straße bedienen.

Auch dürfen an solchen Orten Reib - oder Streichfeuerzeuge in keiner Weise gebraucht oder angczündet Werden.

Das Anzünden und Anslöschcn der Lichter in den Stall - Laternen  darf in den Ställen selbst nicht geschehen.

Im Stalle festgemauerte oder sonst festgemachte Laternen sind daher nicht zu dulden.

Tie Stall - Laternen  sind entweder in steinerne Mauerverliesuugen oder aus eine sonst gegen das Umstehen Schutz gewährende,

feuerfeste Weise und in gehöriger Entfernung von allen leicht entzündenden Gegenständen auszustellenioder aufzuhängcn.

Das Aushängen darf nur in Ställen , welche wenigstens geschlierte Decken haben , nicht unm ttelbar unter einem Balken und

nur an einem Haken , einer Kette oder Stange von Eisen geschehen.

Die Laternen müssen entweder von Eisen verfertigt sein , oder doch einen vernieteten (nickt gclöthetcn ) eisernen Boden haben

und sonst inwendig mit Blech oder Sturz gehörig verwahrt , auch über der obern Orssnung mit einem Hute von SjUrzblech versehen,

und mit unmangelhasten Gläsern , die von außen durch Eisendrahtgefleckt geschützt sind , verschlossen sein.

6 ) Die Inhaber von Hanf - und Werg reiben  haben bei Verlust ihrer Gcrechligieil und bei sonstiger empfindlicher Strafe

in Beziehung aus Feuer und Lickt alle dienlicke Vorsicht anzuwenden

7 ) Ter Gebrauch von Spähnen und Stechen  anstatt der Lichterist bei Strafe von 10 st., die sog. Schnapp-  oder Blöct-

lensleuchter  sind bei Strafe von 3 fl. 15 kr . verboten.
8 ) Besonderer Vorsicht beim Gebrauch von Feuer und Licht haben sich diejenigen Handwcrkslcute  zu befleißigen , welche

mit Holz  umgehen und Spähne  macken.
9 ) Zur Nachtzeit ist alles Dreschen , Flachs - und Hanfressen und Brechen,  sowie das Strohschneiden  in den

Scheunen bei 10 fl. Strafe verboten . Nur des Morgens nach angezogencr Frühgloche ist das Dreschen bei einer vorschriftsmäßig be¬

schaffenen , an das Scheunenthvr befestigten Laterne gestattet.

10 ) Bei Strafe von 10 fl. ist das Flachs - und Hanfdörren  in den Backöfen , insoweit hiezu nicht besondere obcramlliche

Erlaubniß vorliegt , und das Dörren des Holzes in den Oesen und Osenlöchern  verboten.
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11 ) Das Kocben der Wagenschmiere und daS Verpichen und Brennen der Fässer darf nur auf großen öffentlichen Plätzen oder
außerhall ' des , Orts geschehen.

12 ) Hölzerne Fackeln  dürfen nur außerhalb der Ortschaften angezündet , und müssen vor dem Betreten eines OrteS wieder
ausgelöscht werden.

13 ) Das Schießen aus Gewehren und Abbrennen von Feuerwerk  ist bei einer Strafe bis zu 15 fl. oder 4 Taae«
Gefängniß untersagt:

» ) innerhalb der Orte und in deren unmittelbarer Nähe,
d ) auf Staats - und Nachbarschajtsstraßen  und in unmittelbarer Nähe derselben.

14 ) Wirthe haben bei Märkten , Kirchweihen , Hochzeiten  u . s. w . und bei Beherbergung vieler Fremden einen zuver¬
lässigen Mann auszustellen , der auf Feuer und Licht Acht habe.

15 ) Tas Waschen  in gewöhnlichen Küchen ist nur insoserne zulässig , als dazu kein größeres Feuer als zum Kochen erforderlich ist.
Außerdem ist das Was l en in den Äochküchen , oder in den schlechten Privatwaschküchen bei Strafe von 10 sl. verboten.

16 ) Jeder Hausbesitzer hat sein Haus in gutem feuerfestem Zustande  zu erhalten und nicht nur für seine Person alle
Vorsicht zu Abwendung von Feuersgesavr anzuwenden , sondern auch seine Familie und sein Gesinde dazu anzuhalten . Jede eigene
Verschuldung eines Brandes macht den Besitzer oder Baupflichtigen der Entschädigung aus der Brandversicherungskasse verlustig.

17 ) Wer die in den Polizeiverordnungen zu Verhütung eines Brandunglücks ertheilten Vorschriften vernachlässigt oder überhaupt
die gehörige Vorsicht im Gebrauche des Feuers und Lichtes versäumt , und durch solche Fuhrlässigkeit an fremden Gebäuden oder Sachen
einen Brand verursacht , dergleichen wer das in einer Wohnung ausgebrochene Feuer zu verheimlichen sucht , und aus diese Weise die
Unterdrückung desselben durch fremde Hilfe verhindert , wird gerichtlich bestraft.

18 ) Im Winter ist im Falle eines Brandes in jedem Hause so schnell als möglich Wasser heiß zu machen und solches dem
Brandplatze zuzutragen , um dem Einfrieren der Spritzen zu begegnen.

Auch ist in jedem Hause bei entstehendem Grande Wasser auf die Dachböden zu bringen.
19 ) Sobald in einem Gebäude eine Feuersgefahr oder auch nur ein verdächtiger Rauch an einem ungewöhnlichen Orte be¬

merkt wird , haben der Besitzer und ebenso der Miethsmann oder deren Angehörige , Ehefrau , erwachsene Kinder oder Dienstboten , bei
Strafe von 15 fl aus der Stelle dem Ortsvorsteher Anzeige davon zu machen.

Tie Berufung von Handwerksleuten oder Kaminfegern , so sehr sie nebenher zu empfehlen ist , befreit nicht von der Verpflich¬
tung zu dieser Anzeige und der auf deren Versäumung gesetzten Strafe

Tie OrtsvorsN her werden angewiesen , diese Vorschriften in ihren Gemeinden sogleich  zu verkünden , ihre Gemeindeangee
hörigen zu pünktlicher Befolgung anzuhalten , und insbesondere auch die Lokal feuer schau er und Polizeidiener  an die getreu-
Erfüllung ihrer dießfaüsigcn Pflicht ernstlich zu erinnern , und daß dieß geschehen , von ihnen im Schultheißenamts -Protokoll unterschrift-
lich anerkennen zu lassen , daselbst auch den Nachweis der geschehenen Verkündigung zu liefern.

Len 15 . Dezember 1862 . K . Obcramt Calw . Schippert.

Calw.
An die Ortsvorsteher.

(Meß - Gebühren)  Da die Fertigung
der Meßurkunden und Handriffe und eben-
deßialb der rechtzeitige Abschluß der Meßur-
kundenhejte häufig dadurch verzögert werden
soll , daß die Geometer um ihre MxßgMhren
nicht oder nicht zu rechter Zeit befriedigt werden,
wird den Ortsvorstehern in Folge Erlasses des
Civil Senats des K . Gerichts Hofes für Len
Schwarzwaldkreis vom 5 . d . M aufgegeben , den
Geometern auf Anrufen derselben Behufs ihrer
Befriedigung um ihre Meßgebühren Forderun¬
gen jede » dienlichen Vorschub zu leisten.

Den 13 Dezember 1862.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

2 ) 2 ^ ' Oberreichenbach.
Schulden - Liquidation.

Ueber das Vermögen des Matthäus Lutz,
Bürgers und Tulenhändlers in Oberreichen¬
bach , ist der Gant rechtskräftig er¬
kannt,  und zur Schulden Liquidation , ver¬
bunden mit den hiezu gehörigen weiteren Ver¬
handlungen , Tagjahrt auf

Mittwoch,  den 31 . Dezember d . I .,
«nbcraumt.

Tie Gl ' ubiger und Bürgen , sowie über¬
haupt alle Personen , welche an diese Vermö¬
gensmasse Ansprüche zu machen habet », wer¬
den hiermit vorgeladen , bei dieser Verhand¬
lung an gedachtem Tage , Morgens 9 Uhr,
«us dem Nathhaus in Oberrcichenbach ent¬
weder persönlich oder durch rechtgehörig Be¬
vollmächtigte pünktlich  zu erscheinen , ihre
Ansprüche an die Masse durch Vorlegung
der erloeteriiwen Beweis -Urkunden , oder,
wenn voraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstande unterliegt , durch Einreichung eines

schriftlichen Rezesses zu liquidiren , und die
Dokumente,  als Schuldscheine re. , wor¬
auf sich die Forderungen , sowie die
etwaigen Vorzugsrechte gründen,
in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche schrift¬
lich liquidiren , wird bei Abschließung eines
lBorg und Nachlaß -Vergleichs der Beitritt
zur Mehrzahl der Gläubiger ihrer Elaste und
in Absicht auf die Verfügungen , welche die

!anwesenden Gläubiger wegen Veräußerung
oder Verwaltung der Mussebesiandthcile und

!der Bestätigung des Güterpflegers treffen,
ihre Genehmigung angenommen ; diejeni¬
gen  aber , welche ihre Forderungen gar nicht
liquidiren . und deren Ansprüche nicht aus den
Gerichts - Akten ersichtlich sind , werden am
Schluffe der Liquidations -Verhandlung durch
Bescheid  ausgeschlossen werden.

Das Ergebniß des Liegenschafts Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht

ierscheinenden Gläubigern besonders eröffnet
.werden , deren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller Befriedi¬
gung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinrcicht . Den übrigen Gläubigern
lauft die gesetzliche sünszehnlägige Frist zu
Beibringung eines bessern Käufers , in deni
Fall , wenn der Liegenschafts -Verkauf vor der
Liquidalions -Tagfahrt stattgefundcn hat , vom
Tage der Liquidalion an , und wenn der Ver¬
kauf erst nach der Liquidations -Tagfahrt vor
sich geht , von dem Verkausstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt , und seine Zah
lungsfähigkeit  nachweist.

Calw , 3 . Dezember 1862.
K . Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

2)2. Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Wer an die nachbenannten Personen For¬

derungen zu machen haben sollte , die bei Un¬
terzeichneter Stelle noch nicht angezeigt wären,
hat die Anmeldung derselben binnen ^ Ta¬
gen zu bewirken.

Den 9 . Dez . 1862.
Kön . Gerichtsnotariat.

Gehring.
Die Schuldner sind:

1) Johann Willetz,  aus Burtscheid , ge¬
wesener Walkmeister dahier , entwichen.

2)  Der gestorbene Tuchmachergeselle Johann
Georg Walter  aus Rohrenfurth.

Revier Liebenzcll.
Holz - Verkauf

am 19 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Untcrbaugstett:
vomBruck : 70 Stämme tannenes Langholz,

8 Klafter tannenes Stockholz;
vom Thannwald ; 12 Eicken;
vom Simmozheimer Wald : 15 Klafter

tannenes Stockholz;
vom Bühlwald : >/ - Klafter eichene Schei¬

ter , 30 Stämme tannenes Lang - und
Klotzholz , 1 /̂4  Klafter buchene Schei¬
ter und Prügel , 19 Klafter Nadel --
holzscheiter und Prügel , Scheidholz.

Neuenbürg , 12 . Dezember 1862.
K . Forstamt.

Lang.

Revier Lanqenbrand.

Verakkordirnng von Straßenbau¬
arbeiten auf der Markung Grnnbach

Höherer Weisung zufolge soll im Iah
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1863 durch den Staatswald Steinlesberg
die bereits begehende Wegstrecke von Kapfen¬
hardt Unterreichenbach zu verlängert werden
und es sind nun diese Arbeiten an tüchtige
Unternehmer in Akkord zu geben.

Nach dem Voranschläge berechnen sich die
Kosten

der II . Abtheilung für
Erdarbeiteu auf 820 fl.
Maurerarbeit 139 fl

der Ul . Abtheilung für
Erdarbeiten 1654 fl.
Maurerarbeit 66 fl.

Die Unterzeichnete wird die Verakkordi
rung dieser Arbeiten am

Samstag,  den 27 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Unterreichenbach vor¬
nehmen.

Tie bezüglichen Zeichnungen , der Vor¬
anschlag und die Bedingungen können bei
der Verhandlung und vor derselben je Son n
tag Vormittags bei der Unterzeichneten ein¬
gesehen werden.

Die Ortsvorsteher wollen dieses in ihren
Gemeinden gehörig bekannt machen.

Langenbrand , 11 . Dezember 1862.
K. Reviersörsterei.

Bührlen.
E a l w

Verkauf von Fichten-Pslanzen betr.
Aus der hiesigen Saatschule ist eine grö¬

ßere Parthie schöner und gesunder Fichten
pflanzen dem Verkaufe ausgesetzt , welche zu
billigen Preisen n 2 fl. und bei größeren
Parthieen ä 1 fl. 48 kr. per 1000 Stück ab¬
gegeben werden.

Bei den einlaufenden starken Bestellun¬
gen werden die Gemeinden , welche solche
Pflanzen bedürfen , wohl daran thun , in
Bälde ihre Bestellungen zu machen.

Am 13 . Dezember 18 -̂2.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.

Außeramtliche Gegenstände.

Gustav Adolph Verein.
Für denf Iden si d w iler k>nqeko»nmn:

JWII Unterhangstett : besondere Briträae
2 fl. Altburg : Klrwe,w "fer 5 fl 37 kr.
jäbr icher Beurag von Pfr . Zu»»!" - 30 kr. —
Gechingen : Kirwenopfer9 fl 48 kr, von
Verl besondere Be >lrä .,e 3 fl 24 kr , jährli¬
cher Beitrag von Pfr . Storz daselbst 30kr >—
Neuweiler : Kirwenopfer6 fl 9 kr., fahr
licher Benraq von Pir . Weuste 3" kr. —
Dachtel : Kirchenopker5 fl 3v - kr., jährlicher
L -Ilrag von Pir H ' Uer l fl , Schulmstr
Kopp 30 kr. — Liebenzell : Kirchenopfcr
6 fl. 23 kr., jährlicher Beitrag von Siadtps.
Hermann l fl , — Altheugstett : Kw-
chenovfer 6 fl 22 kr , jährlicher Beitrag von
Pf . Job » 30 kr , Beitrag von der rliftungS-
vflege daselbst 5 fl — Deckenpfronn :
Kirchenopstr 6 fl. 42 kr. , voii v>r Gemein¬
schaft daselbst 3 fl , jährlicher Beitrag von
Pfr . F richi I st , deßaleiche» von Münlin-
ger daselbst <8 kr. — Breitenberg : Kir-
ch>nopf >r 4 fl 6 kr., jäi'rlichcr Beitrag von
Pfr . ROtter 48 kr. — Neubulach : Kir¬
chenopfer 10 fl 50 kr , desviidere Beilrage
von der Tbalmüble 42 kr , jährlicher B jirag
von Liadtpfr . Spreu .,er 30 kr. — Mona
kam : Kirchenopfer2 fl 9'/» kr, jährlicher
Beitrag von Helfer Günther 1 fl.

Mir herrlichem Danke bescheint
Hirsau , 16. Dez. 1862.

Pfr . Bozenhardt.
«, « «D t»«»»««»e»

r Amerika.  ^! Gelder  !
j von und nach Amerika besorgt billigst H
S Ferdinand Georgii.  H

AKOUGAGKG : KKGGAGUKK
E Nächste» Samstag  Halle ich ^

; Metzelsuppe, «
A wozu höfllchst einladtt ^
^ Hammer ; Löwen . ^
GGG « OG :GGOGKC --G <8GKGG

Kleinkinderschnle.
Bitte um Weihnachts- Gaben.

Auch Heuer wieder richten wir an die
werthen Freunde und Gönner unserer Klein¬
kinderschule vertrauensvoll die Bitte , uns zu
einer Christbescheerung für unsere Kinder
Gaben und Beiträge , sci's an Geld oder
Spielsachen oder Backwerk gütigst zufließen
zu lassen. Tie Feier soll wieder wie gewöhn¬
lich am Abend des Thomas - Feiertags,
21 . Dezember , der Heuer auf einen Sonn¬
tag  fällt , stattsinden.

Zur Empfangnahme der Beiträge sind
crbötig : die Oberlehrerin Jungfer Lisette
Haas  und die Frauen des Ausschusses.

Calw , 12 . Dezember 1862.
Im N imen des Ausschusses:

2)2 . Tiac . Ri eg er.

Einladung.
Die Altersgenossen vom Jahrgang 1812

And freundlich eingeladen ans nächsten Sonn
«ag  Nachmittag in den Gostbof z. Hirsch.

Mehrere 1812r.

2 )1. Hirsau.
Nächsten Samstag  findet bei mir

Gansessen
statt , wozu ich höfllchst einlade.

Speisewirlh Schwizgäbele.

Mein Lager in

guten abgelagerten Cigarren,
bestehend in ungefähr >20 Sorten von 3 fl.
20 kr. pro 100 Ltück bis herab ü l fl , er¬
laube mir bestens zu empfehlen, mit b>r Be¬
merkung, daß sich dabei cini-ie vorzügliche
Sorten ä 3 fl 20 . 3 fl. 12. 2 fl 48 u. 2 fl
24 kr. befinden, die Beachtung veidienen.

Immanuel Heermann.

Deckcnvfrond.
Die Erben dcS Jakob DonguS  haben

cm Klavier
um billigen Preis dem Verkauf auSgesrtzl
und kann jeden ? ag ein Kauf abgeschlossen
werden mit dem Bruder

Samenhändler DonguS.

Den

HerrenVerwalt.-Aktnaren
zeige ergebenst an , daß die Tabellen:
„Verzeichnis) der vorgekommenen Aen-

derungen im Feuerversicherungs- Ca¬
taster" (Titelbogen per Buch 30 kr., Ein-
lagbogen zu 24 kr.) und

„Brandsteucr-Einzngs-Register" (per Buch
24 kr.)

bei mir vorräthig sind und empfehle dieselben
bei deren demnächstigem Bedarf , wie auch
mein weiteres Tabellen Lager bei sonstigem
Bedarf zu gefälliger Abnahme mit dem Be¬
merken , daß ich zu meinen Tabellen stets
ganz gutes und schönes Papier verwende.

A. Oelschläger,
Eine neu anqekommcne Sendung

Dampfkochtvpfe
empfehle ich zu Christgcfcbenken , wo¬
mit bei den Hausfrauen g wiß Cwe e»ige,
legt wirk . C . W . Heiler.

Hofzahnarzt vr. Leopold  von
Stuttgart

wird hieherkomlnin und nächsten
Freitag,  den 19. V M .,

Vormittags 10 Uhr,
ii» vr . Schüz 'schcn Hause , 1 Treppe hoch,
für seine Clienten zu treffen sein.

2 )2 . Wildbad.

Ich beehre mich, die ergedenste Anzeige
zu machen , daß ich in hüsiaer Stadt eine
Lakierwerkstätie ein.,reichtet habe, undempfehle
mich nun im kaklere,' von neue » , sowie im
Anflakierni und Revariren von gebrauch:
ten Wägen , Schlitten re. Auch über
»ebme ich Aufträge in veischlê enen Pln-
fonds und Wanddekoratronen . IM
Schreiben von XirinaS , Vergoldungen.
Lakieren von Meubel » , sowie in allen Ar¬
ten von weißen Glanz -, Holz - und Oeh
farbanstrichen , undsibere billi.,e .,„d so¬
lide Arbeit zu. Chr . Wildbrett.

H. Külsheimer
in Pforzheim,

vis - s - vis vom „Römischen Kaiser " ,
verkauft circa 200 ^ tück gebrauchte Ketten
in jeder Länge , per Pfund 7 kr.

2)2 . Weil die Stadt.
1 Eimer Zwetschgenbranntweiu

hat noch zu verkaufen
Jos . Schöning  er , Küfer.

Verkauf.
Einen schwarzen Tuchtalma hat auS

Auftrag ,» verkaufen
Schneider Linken bell >m Haaggäßle.

Calw.

Wmterschuhe zu billigem Preis,
Eine schöne Auswahl m Litzen- , Halb»

litzen- und Sklbandsckiiben empfiehlt besten-
Christian Schöttlc.

Geschäfts -Eröffnung



In Gummi-Hosentragcrn
habe >cb eine kuibsckie Auswahl und emps - bl
solche zu Weltmacht Geschenke,,

Immanuel Heer  in an  n.

Ei» Mädchen,
welches um Buh um,uneben w >,ß und in
den bäuerlich . » Geschähe, , erfahre » ist, fiudrl
bis Lichluuß eine gute Sielle ; wo ? sa »t die
kliedakliou.

Llnisbrod und Zwieback
sind zu habe » l' ei

Bäcker Pfrommer ' s  W »v.

Kommode.
, » veilanfen ; wo ? sagt die Recaklvn

Einen ovalrnnden eigenen Tisch,
sowie eine Bettlade

bat ,u verkaufe, , Treber Dil .,.

LwbelSberq.

Geld auszuleihen.
Die hiest.,e Gemeindevfleqc k«t

geaen nesctz'iche Sicherheit L2 VV fl.
auf einen »"er mehrere Posten zu

ck'/ , Procei» auo, »leihen. 2 ) 1.

OberkolU ' uch.

150 fl. Pflegschastsgeld
Hai auSiuIeit'eu S chw ä a> >e z. A l̂er.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  15 . Tezbr . Heute Nacht wurde kurz vor 12

Uhr ein Musiler in der Nähe der Kaserne durch Messerstiche so
verwuudet . dast er seinen Geist aufgab , ehe er in das nahe Mili-
lärhcspital gebracht werden tonnte . Zwei der Thal verdächtige
Personen wurden verhaftet . (St .-A .)

— Ludwigsburg  13 . Dez . Tie drei Arbeitsbausgesangenen,
die vor etwa 4 L ochen von der Arbeit weg entflohen sind , konnten
die Freiheit , die sie sich durch ih >e Flucht verschaffen wollten , nicht
lange geniesten . Nachdem der eine von ihnen schon nach wenigen

tenhaus verwarf die vom Herrcnhanse an diesem Gesetzesentwurs
vorgenomnienen Aenderungen , und so dürfte diese Session schlie¬
ßen , ohne daß eine Einigung über dieses Gesetz erzielt wird . —
Wien, 1 >. Dez . Der Schluß der Reichsrathssession findet Mitt¬
woch , den 17 d . M ., statt . An diesem Tage wird Seine Maje¬
stät der Kaiser die Mitglieder leider Häuser in dem kogenanntrn
Niltersaale der Hofburg empfangen und die Session mit der Thron¬
rede schließen.

Tiiiicmark . Kopenhagen,  11 . Dez . „ Faedrelandet " mel¬
det , der schwedische Minister des Aeußern , Gras Manderström,

Lagen in seiner Heimath Unterböhringen verhaftet worden war, !habe anläßlich der Depesche Russell ' « vom 24 . Septbr . durch den
stellte der zweite sieb freiwillig in Ulm , und der dli .te , der sieb i », ^sebwedischen Gesandten in London erklärt : „ Er sei Earl Russell
Venerischen Herumtrieb , wurde in der Gegend von Memmingen j dafür dankbar , daß er die betrefsende Depesche Schweden nicht

c bald von einander mitgetheilt , indem dieselbe nur für die Feinde Dänemarks oder für mitverhaftet . Auf ihrer Flucht scheinen sie sich sehr-
getrennt zu haben . (St .- A .)

— Was seit zwei Jahren zur Verstärkung der deutstt en Bundes-
sestungen geschehen ist , kann als immens betrachtet werden . Die¬
selben erhielten im angegebenen Zeitraum 000 gezogene Festungs-
geset ritze mit vollständiger Munitionsausrüstnng . Sämmtliches alte
Material wurde durch neues , besser konslrui >es ersetzt . In vielsach
anderen Beziehungen wurde die Stärke der Dnndessestungen neun
hast erhöht . Luxemburg ist durch ein neues Werk verstärkt . In
Mainz bat der Bau von zwei Werken auf der nordwestlichen Seite

den Verhältnissen Unbekannte bestimmt sein könne , und Schweden
und Norwegen keiner dieser Klassen augehören.

Niederlande . Haag,  11 . Dez . Tie Bewachung des Bud¬
gets für 1303 ging vorgestern in der Zweiten Kammer zu EWe.
In Betreff der Einführung der Panzerschiffe in der Marine
wurde die endgültige Entscheidung noch verschoben , weil ja die
Wissenschaft über den Werth derselben ihr letztes Wort noch nicht
gesprochen habe . (Fr . A .)

Schweiz . Bern,  11 . Dez . In der Schweiz cirkulircn falsche
1800.(gegen Bingen ) bereits begonnen ; es werden dadurch die Wälle französische 20 - Frankenstücke mit der Jahreszahl 1800 . Sie sind

dieser Festung auf der bedrohtesten Seite bedeutenc hinausgeschoben . ! aus Messing geprägt und dann galvanisch vergoldet und dicker, aber
Für Rastatt ist ein verschanztes , zur Ausnahme des ganzen 8 . Bun - 34 Gramm leichter als die ächten Stücke . Tie Oberflächen sind
desarmeekorps geeignetes Lager am Bunde beantragt . In U m sollen nickt vollkommen eben und parallel und diejenige mit dein Bildniß
die da « verstbanzteLager bildenden Forts vermehrt und weiter nach scheint convex gewölbt , die Ränder sind unregelmäßig und schlecht
den dominirenden Punkten vorgeschoben werden.

— Pforzheim,  12 . Dez . In Folge einer am
(St .-A .)

verflossenen

gearbeitet . — 10 . Tez . Tie Verhandlungen über einen zwischen
Frankreich und der Schweiz abzuschließenden Handelsvertrag begin¬
nen in Paris am 12 . Jan . ; der schweizerische Gesandte hat sich die

erbeten . (St .-A .)
^ . . . , Dez . In der heutigen Tcpntirten-

ie zweite Kammer hat heute un - kammer setzte Farini das Programm des neuen Ministeriums aus-
" einander und legte das provisorische Budget vor . (Tel . d . St .-A .)

— 13 . Tez . Ter Minister des Innern , Peruzzi , wird die Nieder¬
setzung eines Parlamentsausschusses zur Prüfung des Räuberwesens
im Neapolitanischen Vorschlägen . (Schw . M .)

Grikchtiiland . Athen,  l3 . Tez . Elliot ist hier in beson¬
derer Mission Englands angckommen . England empfiehlt den König
Ferdinand von Portugal und ist geneigt , die jonischen Inseln ab-
zutretcn . Für den Prinzen Alfred sind 110,000 Stimmen abge¬
geben worden . (Set -W. M .)

Türkei . Konstantinopel,  0 . Tez . (Ueber Triest,  12.
.. , . „ , . Dez ) Eine neue Anleihe von 0 Millionen Psund Sterling ist

einstimmig Zustimmung zum Handelsvertrag mit Frankreich , be- j abgeschlossen . — Temonstrationen für den Prinzen Alfred wurden
ziehungsweise Reklamirung des Vertrags zur Vorlage an die Stände . von der Regierung untersagt . tFr . A .)
—Eine abermalige Muüsterkrisiö droht wegen der Frage über Fort - Frankreich Paris,  15 . Dez . Die Abtretung der jonischen
erhebung der Steuern . (Schw . M .) >J „ sgln an Griechenland bestätigt sich. (Schw . M .)

— Berlin,  14 . Dez . Ter „ Staats - Anzeiger " enthalt eine
vom gesammten Staatsministerium gegengczeicbnete königliche Ver¬
ordnung , wonach der Kriegs - und Marineminister ermächtigt ist,
zu Bedürfnissen der Marine außer den dajür durch den Staats-
hcmshaltsetat für 1802 bestimmten Beträgen sür eben dieses Etats-

Montag gehaltenen bewegten Sitzung des großen Ausschusses hat s' " ' , 7. "

Oberbürgermeister Zerrenner  sein Amt als solcher niedergelegt ^ TurUi 12 ^
— Tarmstadt,  13 . Tez . Tie zweite Kammer hat heute un - . . '

tcr cinstinimiger Verwerfung der Regierungsvorlage die Verlänge
rung der Steuern auf sechs Monate genehmigt , dagegen gleich¬
falls einstimmig der Regierung die seitherige Vollmacht zum Ab¬
schluß von Zoll und Handelsverträgen entzogen . (Fr . A .)

— Kassel,  10 Dez . Gestern hat rie Ständeversammlung ein¬
stimmig beschlossen , die Regierung um Vorlegung eines Gesetzes
wegen einstweiliger Fortcrhebung drr Steuern zu ersuchen . Der
LandtagSlommisiär suchte zwar den Rechtsstandpunkt der- Regierung
zu wahren ; allein die Stände ließen sich nicht abhaltcn , das volle
alte Versassungsrcckt geltend zu machen . Man ist auf den Erfolg
sehr gespannt . — 13 . Tez . Tie Ständcversammlung beschloß heute

Frankfurter Gotd -Cours
tioi» 15. Tezcmbcr.

gäbe sind aus dem Staatsschatz - zu entnehmen . (Fr . A .)
— Wien,  10 . Dez . Im Abgcordnetenhause fand heute n

eine kurze Sitzung statt , in welcher der Gesetzesentwurs zr
Schulle des Briesgeheimnisseö behandelt wurde . Tas Abgcordne - , Preuß . Kassenscheine

n. kr.

Pistolen . . . . 9 37 38

, Friedrichs !,' «! . . S 55 5«

j Holland . 1» st.- Klücke S 44 45

>Nand - Pukatcn . . . 5 32 >/2 3» ' -
! LO- Frankenstücke . . s 21 7, 23 "2

^Lngi . Sovereigns . 11 44 48

t 44 ' . 43h

C o urs
der k . m . Staatskassen - Verwaltung

für Goldmünzen.
Unveränderlich cr oours:

Wmlt . Tutetten . . 5 ft. 43 tr.
B er ä nd er l i cher 0 vurS:

Dukaten . 5 fl. 32 kr.
Preus ;. Pistolen . . . 9 fl. 54 kr.
Andere ditto . . . . 9 fl. 37 kr
20 -Frankenflncke . . . 9 fl. 20 kr.

Ltutchart . 15 Dezember , 892
K . LtaatSkassenverwaltung.

Tedigirt , gedruckt und verlegt von A . Vclschtägcr.
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